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Phoenix/PDM
SUCCESS STORY

Phoenix/PDM von ORCON bei
Atlanta Antriebssysteme.



ORCON
ABOUT US

 ... begegnet Ihnen auf Augenhöhe.

 ... ist ein Team von tatkräft igen und hochmotivierten Mitarbeitern.

 ... kennt seine Kunden – persönlich.

 ... unterstützt mit professioneller Kompetenz.

 ... begeistert im Markt mit langjähriger Erfahrung.

 … bietet modulare Produkte mit höchster Qualität und Anwenderfreundlichkeit.

 … geht auf Anforderungen ein um passende Lösungen zu ermöglichen.

 … zeigt Ihnen wie einfach geniale Lösungen sein können.

 … macht Ihr Unternehmen produktiver.

Firmengeschichte

Der Wirtschaft sinformatiker Peter Nürk gründet 1992 die ORCON GmbH. 

„DV Organisation und Beratung“, auf Englisch „ORganization and CONsulting“ - kurz 
ORCON.

Er ist überzeugt von der Idee, eine Standard Soft ware anzubieten, die individuell 
konfi gurierbar ist. Anpassungen werden nicht einfach in ein Programm gepackt, 
vielmehr fl ießen die variablen Daten aus Tabellen und Datenbanken spezifi sch ein.

Das verringert bei Updates die immer aufwändiger und komplexer werdenden 
Anpassungen deutlich. Außerdem lassen sich individuelle Kundenwünsche einfach 
umsetzen und machen sich als Mehrwert für andere Kunden verfügbar.

ORCON...

Dies ist eines der Geheimnisse, dass Phoenix/PDM bei den Anwendern so beliebt macht.

Heute gehört Phoenix/PDM von ORCON zu den wenigen unabhängigen und etablierten Soft warelösungen aus 
Deutschland, die für die zuverlässige Verwaltung und Verteilung von Produktinformationen in Unternehmen sorgen.

Peter Nürk
Geschäft sführer

Referenzkundenbericht:

ATLANTA Antriebssysteme E. Seidenspinner GmbH & Co. KG
Carl-Benz-Straße 16
DE-74321 Bietigheim-Bissingen
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Die vielseitigen Antriebssysteme
der 1929 gegründeten Atlanta mit
Sitz in Bietigheim-Bissingen kom-
men im Werkzeugmaschinenbau,
der Robotik und Handhabungstech-
nik, im Sondermaschinenbau sowie
in Holzbearbeitungsmaschinen zum
Einsatz. Im Bereich der Zahnstange
bietet das Unternehmen nach eige-

nen Angaben die breiteste am
Markt verfügbare Produktpalette.
Bei der Konstruktion der hochwerti-
gen Serienprodukte setzt Atlanta
seit 1999 auf den OneSpace Desi-
gner von CoCreate.

OneSpace Designer erhöhte
nicht nur die Produktivität

Die Einführung der 3D-CAD-Lö-
sung hat die Produktivität und Pro-
zesssicherheit in der Konstruktions-
abteilung spürbar verbessert, offen-
barte aber zugleich Handlungsbe-
darf bei dem Zeichnungsverwal-
tungssystem (ZVS). 

Dieses wurde im Jahr 1997 für
maximal 500 2D-Zeichnungen ein-

geführt, verwaltete im
Jahr 1999 aber bereits
rund 13.000. Die zuneh-
mende Überlastung führ-
te schließlich zum Verlust
einzelner Datensätze.

»Nach der erfolgreichen Einfüh-
rung des OneSpace Designer bot
sich uns mit der notwendigen Ablö-
sung des ZVS die Chance, den gro-
ßen Schritt zu einer übergreifenden
Produkt-Daten-Verwaltung zu ma-
chen«, erklärt Marcus Timmer-
mann, stellvertretender Konstruk-
tionsleiter bei Atlanta. »Unsere Pro-
zesskette im Bereich PDM war auf-
grund von Insellösungen an vielen
Stellen durch Medienbrüche und
Doppelarbeiten gekennzeichnet, die
einen durchgängigen Informations-
und Datenfluss behinderten.« 

Ziel war es, produktrelevante In-
formationen und Dokumente mit
relevanten Arbeitsgängen zu ver-
knüpfen und übergreifend in einer
Lösung abzubilden. Da die PDM-
Implementierung die Arbeitsabläufe
nahezu aller Abteilungen und die
Hälfte der Mitarbeiter direkt betref-
fen würde, stellte die Projektleitung
das Konzept und den Nutzen noch

Phoenix/PDM von Orcon bei Atlanta Antriebssysteme

Schnecken zu beschleunigten
Abläufen angetrieben

Atlanta Antriebssysteme mit Sitz in
Bietigheim-Bissingen ist einer 

der weltweit führenden Anbieter 
von hochqualitativen Zahnstangen

sowie Servoschneckengetrieben.
(Bild: Atlanta Antriebssysteme)

Atlanta Antriebssysteme ist einer der führenden Anbieter von hochqualitativen
Zahnstangen sowie Servoschneckengetrieben. Die Präzisionszahnstangen 
kommen beispielsweise bei einem Handhabungssystem eines namhaften ameri-
kanischen Flugzeugherstellers mit linearen Verfahrwegen von 90 Metern zum
Einsatz. Für die weiteren ehrgeizigen Wachstumspläne auf dem nordamerikani-
schen und asiatischen Markt hat die PDM-Lösung von Orcon wichtige Vorausset-
zungen geschaffen. Mit der Einführung von Phoenix/PDM an 100 Arbeitsplätzen
konnten Innovationszyklen beschleunigt, die Transparenz sowie Prozesssicherheit
erhöht und erhebliche Kosteneinsparungen realisiert werden.

Die Familie der Atlanta-Servo-
schneckengetriebe ist die breiteste
Palette von Servo-Winkelgetrieben
mit Hohlwellle, welche derzeit 
auf dem Markt verfügbar ist. 
(Bild: Atlanta Antriebssysteme)
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vor Beginn einer Systemauswahl
ausführlich im Unternehmen vor.

Wesentliche Anforderungen des
Auswahlprofils bestanden in der
Herstellerunabhängigkeit des Sys-
tems, einer Microsoft Office-Inte-
gration sowie einer Abbildung von
3D-Daten. Das erste Kriterium re-
sultierte aus einer Marktrecherche,
die verschiedene Limitierungen bei
ergänzenden PDM-Lösungsmodu-
len von CAD- oder ERP-Anbietern
aufzeigte. Darüber hinaus legte At-
lanta Wert auf eine breite Standard-
funktionalität, um zusätzliche An-
passungen weitgehend zu vermei-

Lösung zugleich durch ihre leis-
tungsstarke und komfortable Visua-
lisierungsfunktionalität.

Phoenix/PDM realisierte
Kostenreduktion um 90 Prozent

In Anbetracht eines kalkulierten
Budgets für Software und Hardware
und den absehbaren bedeutenden
Veränderungen in den Arbeitsabläu-
fen nahezu aller Abteilungen be-
schloss die Projektleitung vor der
Vertragsunterzeichnung noch eine
Wirtschaftlichkeitsanalyse durchzu-
führen. In deren Rahmen wurden die

»Wir haben natürlich klare Vor-
teile zu Gunsten der PDM-Umge-
bung erwartet, aber dass diese
dann so deutlich ausfielen hat uns
doch sehr positiv überrascht«, ver-
deutlicht Timmermann. »Allein bei
drei Arbeitsgängen, die wir in
Rücksprache mit den Mitarbeitern
als wesentlich ermittelten, konnten
wir eine Kostenreduktion von je-
weils etwa 90 Prozent verzeich-
nen.« Im Rahmen der Studie stell-
te sich etwa heraus, dass verschie-
dene Dokumente zur Weiterbear-
beitung, die bisher zu vier Fünfteln
nicht im ERP-System erfasst wer-

SUCCESS-STORY

Atlanta verfügt über ein breit gefächertes Zahn-
stangenprogramm. Rund 300 verschiedene, ab

Lager lieferbare Standard-Zahnstangen lassen für
den Konstrukteur kaum noch Wünsche offen.

(Bild: Atlanta Antriebssysteme)

Zum Bau von kundenspezifischen Sonder-
Getrieben greift Atlanta auf ein breites 
Konstruktions- und Fertigungs-Know-how
zurück. (Bild: Atlanta Antriebssysteme)

den. Eine weitere Pflichtvor-
aussetzung bestand in funk-
tionierenden Schnittstellen
zu verschiedenen gängi-
gen Lösungen und spe-
ziell zu dem bereits vor-
handenen CAD-Produkt
OneSpace Designer und
ERP-System proAlpha.

»Mit diesem Anforde-
rungsprofil sind wir im Jahr
2000 auf die Stuttgarter Fachmesse
CAT.PRO gegangen und als mittel-
ständischer Anwender sehr schnell
bei Orcon und ihrer Lösung Phoe-
nix/PDM gelandet«, erinnert sich
Timmermann. »Der erste positive
Eindruck aufgrund eines breiten
Standardfunktionsumfangs zu ei-
nem sehr guten Preis/Leistungsver-
hältnis wurde anschließend in einem
Workshop mit einer Beispielbau-
gruppe mit sämtlichen zu integrie-
renden Informationen inklusive ei-
nes Datenaustausches mit unserem
ERP-System noch einmal untermau-
ert.« Dabei überzeugte die PDM-

bisherigen Arbeitsprozesse nach der
Relevanz, dem benötigten Zeitauf-
wand sowie dem Grad der Abde-
ckung durch die verschiedenen Soft-
ware-Lösungen, speziell dem ERP-
System, aufgeschlüsselt. Die Ergeb-
nisse wurden mit den allgemeinen
Erwartungen an den Einsatz einer
PDM-Lösung sowie insbesondere
den Erkenntnissen des Phoenix/PDM-
Workshops gegenübergestellt.

den konnten, sich zukünftig
zu mehr als zwei Dritteln
in Phoenix/PDM abbilden
lassen würden. Die zwei
als häufig und zugleich
zeitintensiv ermittelten
Arbeitsprozesse bestanden

in dem Anfordern von Zeich-
nungen zur Information sowie der
Erstellung von Office-Dokumen-
ten. Hier versprach Phoenix/PDM
durch seine übersichtliche Infor-
mationsverknüpfung und Datenab-
lage sowie Workflow-Funktionen
eine erhebliche Zeit- und damit
Kosteneinsparung bei der Doku-
mentenverwaltung.

Auch Kundendaten
wollen organisiert sein

Einen großen Effizienzgewinn er-
zielt Atlanta durch die übergreifen-
de Verwaltung von Kundendaten in
Phoenix/PDM. Die entsprechend
der Anwenderanforderungen aufge-
setzten Klassen bilden sämtliche In-
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formationen über Angebote und
Aufträge inklusive Office-Doku-
menten und gescannten Unterlagen
wie Lieferscheinen und handschrift-
liche Notizen transparent ab. Bei
den Angeboten ist der aktuelle Sta-
tus immer klar ersichtlich. Zusätz-
lich sind alle durchgeführten Modi-
fikationen über eine Änderungshis-
torie nachvollziehbar. Diese Infor-
mationen sind zugleich mit den
Auftragsdaten inklusive Teilaufträ-
gen verknüpft. Zugehörige Doku-
mente lassen sich mit einem Maus-
klick über die Visualisierungsfunk-
tion betrachten. In den angelegten
Teilemappen sind der allgemeine
Schriftverkehr mitsamt Änderungs-
mitteilungen sowie alle Fertigungs-
unterlagen, Prüfdokumente, Zeich-
nungs- und NC-Mappen übersicht-
lich hinterlegt.

Atlanta hat den Maskeneditor
von Phoenix/PDM darüber hinaus
für eine eigenständige Sonderanpas-
sung im Bereich Reklamationsma-
nagement genutzt. So umfassen in
Arbeit befindliche Berichte der ver-
schiedenen Qualitätssicherungsstel-
len jetzt verschiedene Statusanzei-
gen. Wird »zur Prüfung« angezeigt,
so hat beispielsweise der Projektlei-
ter eine Mail erhalten und der je-
weilige Vorgang wurde automatisch
in seiner Aufgabenliste vermerkt. 

Für andere Anwender ist der Sta-
tus durch eine von Phoenix/PDM
erstellte Verknüpfung mit dem je-
weiligen Auftrag und den Kunden-
daten erkennbar. Der komplette re-
levante Schriftverkehr, der Teile und
Kunden betrifft, ist so stets bei ei-

nem Zugriff über die verschiedenen
Module nachvollziehbar. Gibt der
zuständige Projektleiter einen Re-
klamationsvorgang frei, wird die
Verknüpfung des Status mit ihm
aufgehoben und der Bericht auto-
matisch zur nächsten Freigabein-
stanz weitergeleitet. Bei Änderungen
durch den Projektleiter überweist
der Workflow den Reklamationsbe-
richt zurück zu einer erneuten Über-
prüfung.

Der Workflow erhöht
die Prozesssicherheit

»Die intelligente und transparen-
te Verknüpfung von Informationen
und Dokumenten über sämtliche re-
levanten Module sowie die Work-
flow-Funktionalität haben unsere
Prozesssicherheit maßgeblich er-
höht«, freut sich Timmermann. »Al-
le Informationen sind jetzt unter-

nehmensweit digital und mit weni-
gen Mausklicks verfügbar.«

Eine weitere Stärke von Phoe-
nix/PDM liegt in der Visualisie-
rungsfunktionalität. Die Lösung
stellt gängige Formate im 2D- und
3D-Bereich, sämtliche Grafikforma-
te, PDFs bis hin zu Office-Formaten
inklusive Mails in einem zentralen
Fenster über Plug-Ins dar, so dass
keine zusätzlichen Programme für
die Betrachtung gestartet werden
müssen. Die aufgerufenen Ansichten
lassen sich dann nahezu beliebig
drehen oder in Ausschnitten vergrö-

»Orcon erlaubt es, relevante 
Produktdaten betreffend eines 
Angebotsstatus und aktuellen 
Projektsstandes intelligent und 

transparent miteinander zu 
verknüpfen und stets nachzuvoll-

ziehen«, erklärt Elke Staiger.

»Phoenix/PDM hat uns eine
erfolgreiche Umsetzung eines
unternehmensweiten Daten-
Managements ermöglicht«,
sagt Marcus Timmermann.

ßern. »Wir haben das beträchtliche
Nutzenpotenzial der Visualisie-
rungsfunktionalität von Phoenix/
PDM wirklich unterschätzt«, er-
klärt Timmermann. »Diese hat ge-
rade Anwendern ohne spezifisches
CAD-Wissen den PDM-Einstieg
enorm erleichtert und speziell kom-
plexere Produktstrukturen greifba-
rer und nachvollziehbarer gemacht,
das Produktwissen damit insgesamt
verbessert und parallel  unsere
Druckkosten spürbar reduziert.«

Die komfortable und gezielte Be-
trachtung von Teilbereichen in allen
Dokumentformaten über die Zoom-
Optionen des Viewers hat viele Aus-
drucke überflüssig gemacht. Selbst
komplexe 3D-Daten sind mit der
Viewing-Funktionalität problemlos
greifbar. So lassen sich zum Beispiel
Gehäuse ausblenden oder transpa-
rent schalten, um nur die Innenteile
etwa für eine Montage genauer zu
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betrachten.Die Datenübernahme
der 3D-Daten aus dem CAD-System
OneSpace Designer funktioniert bei
Atlanta genauso reibungslos wie die
Integration mit der ERP-Lösung
proAlpha, in der als führendem Sys-
tem die Teilestammdaten angelegt
und gepflegt werden. 

Funktionierende
Schnittstellen

Die gute Office-Anbindung zeigt
sich in den umfangreichen Auswer-

Projektleiter von Atlanta nach drei
Tagen Schulung die übrigen Anwen-
der eigenständig einarbeiten. 

»Wir sind heute mit Phoenix/PDM
wirklich sehr nah an der sicher et-
was idealen Vorstellung über das
Potenzial und den Nutzen von
PDM, wie wir sie den Mitarbeitern
in unserer ursprünglichen Präsenta-
tion im Jahr 1999 dargelegt haben«,
erklärt Timmermann. »Das in einer
guten Teamarbeit mit Orcon reali-
sierte unternehmensweite Daten-
Management hat unsere Produkti-

Nahezu alle Informationen liegen jetzt digital in Phoenix/PDM vor und stehen den Anwendern mit
wenigen Mausklicks über den integrierten Viewer zur Verfügung.

tungsoptionen von Phoenix/PDM.
Diese ermöglichen es, verschieden-
ste Daten zu filtern sowie zu ver-
dichten und diese etwa in Form von
grafischen Auswertungen über Mi-
crosoft Excel aufzubereiten.

»Phoenix/PDM läuft dabei sehr
stabil und erfordert minimalen Ad-
ministrationsaufwand. Durch die
breite Standardfunktionalität und
die Offenheit der Orcon GmbH für
Anregungen waren kaum Sonderan-
passungen erforderlich. Updates las-
sen sich ohne spürbare Ausfallzeiten
aufspielen«, sagt Timmermann.
Aufgrund der komfortablen Bedie-
nungsoberfläche konnten die zwei

vität gesteigert, die Zusammenar-
beit mit Kunden und Lieferanten
verbessert und die Qualität in der
Produktentwicklung und Projekt-
verwaltung erhöht.« Die gut funk-
tionierenden CAD-, ERP- und Offi-

ce-Schnittstellen sowie die leis-
tungsfähige Visual is ie-
rungsfnktionalität bedeutet für
die meisten Anwender bei At-
lanta eine spürbare Arbeitser-

leichterung. Die Workflow-Mög-
lichkeiten in Phoenix/PDM gestal-
ten abteilungsübergreifende Prozes-
se deutlich zuverlässiger. »Dieser
Nutzen lässt sich auch ganz klar in
Zahlen ausdrücken«, freut sich
Timmermann. »Die Einführung von
Phoenix/PDM mit einem festen
Budget für Software, Hardware und
Schulungen hat sich bereits im er-
sten Jahr amortisiert.«              ■

Kontakt zum Anwender: 
mtimmermann@atlantagmbh.de
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Ihre Soft ware für das ProduktDatenManagement.
Phoenix/PDM ist Ihr Werkzeug zur Verwaltung von Projektdaten, CAD-Modellen und Zeichnungen. 
Es bietet allen Abteilungen im Unternehmen einen einfachen und fl exiblen Zugang zu ihren virtuellen 
Daten.

Schnittstellen für 3D-CAD Soft ware.
Vollständige Integration der Schnittstellen in die Benutzeroberfl ächen der CAD-Systeme Autodesk 
Inventor, PTC Creo Parametric, PTC Creo Elements/Direct Modeling, SolidWorks.

Schnittstellen für 2D-CAD Soft ware.
Vollständige Integration der Schnittstellen in die Benutzeroberfl ächen der CAD-Systeme Autodesk 
AutoCAD, PTC Creo Elements/Direct Draft ing.

Automatisierter Arbeitsplatz.
Automatisierte, mannlose Aktualisierung der nativen CAD-Formate auf aktuelle Versionen und 
Erstellung von Neutralformaten.

Schnittstellen für ERP Systeme.
Phoenix/PDM schaff t die Brücke zwischen CAD, PDM und ERP. Damit bieten wir die passenden 
Schnittstellen für einen automatischen Austausch der Daten zwischen PDM und dem ERP-System.

Schnittstelle für Microsoft  Offi  ce.
Vollständige Integration in die Benutzeroberfl ächen von Microsoft  Offi  ce, sowie die durchgängige 
Integration in den Workfl ow.

Phoenix
VIEW

B
O
M

Phoenix
BOM

Phoenix
SPOOL

Phoenix
DFS

Einfache Darstellung Ihrer Dokumente.
Visualisieren und Ausdrucken von Neutralformaten, Rasterdaten sowie über Plugins auch native CAD-
Formate, sowie eDrawings, 3D-PDF, PVZ, etc.

Intelligente Stücklistenverwaltung.
Einfache und unkomplizierte Verwaltung und Erstellung der Konstruktionsstücklisten, wahlweise 
Anbindung an das ERP-System.

Integriertes Druck- und Plotmanagement.
Ganze Projekt-Mappen oder Zeichnungssätze per Knopfdruck formatgerecht, auf ein gewünschtes 
Zielformat skaliert, ausdrucken; bei Bedarf auch mit Stempel.

Synchroniseren der Daten verteilter Standorte.
Automatisches konfi gurierbares synchronisieren Ihrer Dateiarchive zwischen allen Standorten. Damit 
haben Sie an jedem Standort den sicheren Zugriff  auf Ihre Daten.

Phoenix
OUTLOOK

Schnittstelle für Microsoft  Outlook.
Vollständige Integration in die Benutzeroberfl ächen von Microsoft  Outlook, sowie die durchgängige 
Integration in den Workfl ow.

Phoenix
MOBILE

Mobiler Zugriff  auf Ihre Daten.
Treff en Sie bessere Entscheidungen durch den sicheren und schnellen mobilen Zugriff  auf wichtige 
Unternehmensdaten zu jeder Zeit und an jedem Ort der Welt.
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Wir machen Unternehmen produktiver.

Geniale Lösungen sind einfach.

Die Lösung für Ihr individuelles Product-Lifecycle-Management.
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Für Ihren Erfolg das passende 
ProduktDatenManagement.


